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The Love must go on

Von abgemeldet

Kapitel 11: Das Geheimnis um Kamui-chan

Und der Tag war für jeden der Vier auch interessant.
Aber hauptsächlich war er sehr anstrengend.
Wie man sich sicherlich denken konnte.
Nachdem sie auf dem Spielplatz waren, waren sie noch Eis essen und bei Reiterhof
und so weiter und so fort.
Immer wieder rief Mikako bei Anzu auf den Handy an, doch da ging niemand ran.
Und da im Grunde ja alles glatt lief, brauchte sie Ro auch nicht weiter zu stören.

Am späten Nachmittag gingen Shikku und Momji dann nach Hause, als auch gerade Ro
in die Wohnung stürmte.
"Ro..." sagten Mikako und Kamui erfreut.
"Sind Kyo und Anzu denn immer noch nicht da?" fragte er.
Mikako schüttelte den Kopf.

Wenig später klingelte es an der Tür. Und Kyo und Anzu, mit Lily auf den Arm kamen
herein. Kamui hatte sich schon in Mikakos Bett gelegt gehabt und war auch sofort
eingeschlafen. Sie setzen sich ins Wohnzimmer. Und es wurde erstmal geklärt warum
Anzu nicht da war. Sie hatte ihr Handy bei ihrer Freundin vergessen gehabt und
unterwegs musste sie unbedingt noch shoppen gehen, da sie einen neuen Laden
entdeckt hatte.

"Kyo nun mal ehrlich... Ich kenne Kizuna und die nimmt nicht freiwillig die Hilfe von
ihrem Bruder in Anspruch." Meinte Ro.
"Da hast du nicht ganz Unrecht."
"Also...?" fragte Ro nach.
Kyo schaute Mikako an.
Anzu verstand was er wollte und stand auf. "Mika kommst du mit rüber in unsere
Wohnung. Ich glaube, ich sollte Lily langsam schlafen legen."
Mikako schaute Ro an. Und als dieser nickte, folgte sie ihrer Schwester.

Als Mikako wieder zurückkam, verließ Kyo gerade die Wohnung der beiden.
"Gute Nacht Mikako." Sagte dieser.
"Ja, danke." Sagte sie und setzte sie zu Ro auf die Couch.
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Er schwieg und schaute sie nicht an. Er starrte nur wie perplex in die Tasse, die er in
den Händen hielt, die mit Tee halb gefüllt war. "Ro..." sprach sie ihn an und legte ihre
Hand auf seine Schulter. Dieser erschrak und ließ die Tasse fallen. Diese leerte sich
auf dm Teppich aus. "Das wollte ich nicht. Tut mir Leid." Sagte Mikako, rannte in die
Küche um was zum Aufwischen zu holen.
Ro kniete vor dem Unglück. Mikako setzte sich zu ihm und wischte den Fleck zu gut
wie möglich auf, nachdem sie die Tasse hingestellt hatte. "Ich wollte dich nicht
erschrecken."
"Ich weiß." Sagte Ro.
"Ist denn alles in Ordnung?" fragte Mikako.
"Was soll denn sein?" fragte er und stand auf. Er ging ins Bad.
"Ro..."

Mikako musste wohl bei Ro im Bett schlafen, da es sich Kamui in ihrem Bett bequem
gemacht hatte. Mikako wartete auf Ro, bevor sie sich hinlegte. Schweigend ohne
etwas zu sagen, legte dieser sich hin. Mikako seufzte und legte sich zu ihm.

Sie war überrascht, als er sie doch an sich drückte. "Ro... Was ist denn?"
"Ach, Mikako..." sagte er nur und streichelte ihr eine Haarsträhne aus dem Gesicht,
damit er ihr besser ins Gesicht schauen konnte. "Kizuna, die Mutter von Kamui..."
"Ja? Was ist denn mit ihr?"
"Sie ist heute in ein Krankenhaus in Osaka geflogen."
"In ein Krankenhaus?" Ro nickte. "Was hat sie denn?"
"Sie hat Krebs, deshalb hat sie Kamui hier abgeben. Sie hatte schon an alles gedacht.
Da Kyo, der Patenonkel von Kamui ist, müsste er, wenn sie es nicht..."
"Sag so etwas nicht."
"Du hast Recht."
"Der Kleine... Er weiß doch hoffentlich nichts davon?"
"Nein natürlich nicht. Kizuna hat ihn immer vor allem geschützt."
"Sie ist eine vorsorgliche Mutter."
"Ja, das ist sie, auch wenn sie ein bisschen verrückt ist."
"Ro..."
Er drückte sie näher an sich ran. "Sie weiß selber, dass sie die Krankheit nur
überstehen wird, weil sie ihren Sohn wieder sehen will."
"Das ist doch schön...Aber sag mal, was ist den mit ihrem Mann?"
"Toshi, so hieß Kamuis Vater. Ist bei der Marine gewesen, er kam als Kamui 1 Jahr alt
war, bei einer Übung ums Leben."
"Oh..."
"Kizuna ist eine sehr starke Frau und sie hat es doch geschafft, auch alleine." Mikako
nickte.
"Wenn sie wieder da ist, stell ich dich ihr vor." Sagte Ro.
Mikako lächelte. "Ja, tu das." Sagte Mikako mit einem Lächeln und kuschelte sich an
Ro.
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